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TURMDREHKRANE

 „Wölffe“ am Tegernsee „Wölffe“ am Tegernsee

Die Pöttinger Bauunternehmung nutzt drei Wolffkran-Krane um am  
Tegernsee ein ökologisch angehauchtes Tourismus-Projekt zu  
verwirklichen. 

A m Südufer des Tegernsees ent-
steht bis 2028 das „Seegut am 
Tegernsee“, ein nachhaltiges Tou-
rismusprojekt mit 25 Gebäuden, 

darunter Hotel, Restaurant und Kulturscheune, 
sowie einem 20.000 Quadratmeter großen Tief-
geschoss. Die Pöttinger Bauunternehmung nutzt 
dafür drei Wolffkran-Krane, von denen zwei bis 
2026 im Einsatz bleiben. Das Projekt setzt auf 
Holzbauweise und Thermalwasser für Heizung 
und Kühlung und gilt als Vorzeigeprojekt für 
nachhaltigen Tourismus in Deutschland. 

Für die Realisierung setzt die Pöttinger 
Bauunternehmung auf drei Krane aus der 
Wolffkran-Mietflotte. Zwei WOLFF 8540.20 
Cross übernahmen zu Beginn die schwersten 
Hebearbeiten, kürzlich kam ein neuer WOLFF 
8038.20 Clear hinzu. 

Einer der 8540.20 Cross mit 80 Meter Aus-
leger und 55,5 Metern Hakenhöhe hat seine 
Aufgaben inzwischen abgeschlossen, wurde 
demontiert und an einen Wolffkran-Neukun-
den in Rumänien verkauft. Der verbleibende 

WOLFF 8540.20 Cross sowie der WOLFF 
8038.20 Clear – beide mit 80 Meter Auslegern 
und 33 Metern Hakenhöhe – arbeiten nun bis 
2026 Seite an Seite an der Seepromenade. Das 
Projekt gilt als Leuchtturm für nachhaltigen 
Tourismus in Deutschland. Wolffkran freut 
sich, mit zuverlässigen Hebelösungen einen Bei-
trag zur Umsetzung zu leisten. „Es ist schön zu 

sehen, dass unsere Krane hier nicht nur Material 
bewegen, sondern Teil eines Projektes sind, das 
die Region prägen wird“, sagt Wolfgang Kavelius, 
Verkaufsleiter bei der Wolffkran GmbH. „Wir 
können unserem Kunden eine leistungsstarke, 
wirtschaftliche Lösung bieten und gleichzeitig 
ein Stück Zukunft mitgestalten.“ 

Drei „Wölffe“ errichten am Ufer des Tegernsees das Tourismus-Projekt „Seegut". � Bild: www.erikbohr-fotograf.com

Komplementärfarben: vor den grünen Hängen des Mangfallgebirges arbeiten zwei der drei roten  
Riesen noch bis 2026 an der Seepromenade. � Bild: www.erikbohr-fotograf.com


